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Erscheint wöchentlich und wird in 
der Au� age von über 10.000 Exem-
plaren kos ten los an alle Haushalte 
im Vertriebsgebiet ver teilt.DIEWOCHE

ZEITUNG FÜR THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN & JETTINGEN-SCHEPPACH

m/w/d

HANS REICHHART

DANKE FÜR

IHR VERTRAUEN DR. HANS REICHHARTCHRISTIAN WENG

www.ferber-galabau.de
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Und wir bieten noch viel mehr:Und wir bieten noch viel mehr:

• Pflasterungen• Pflasterungen
• Bau- und Trockenmauern• Bau- und Trockenmauern
• Schwimm-, Natur- und Badeteiche• Schwimm-, Natur- und Badeteiche
• Pflanzungen• Pflanzungen
• Gartenservice• Gartenservice
• Service• Service

Dammstraße 2   
86424 Dinkelscherben

www.ferber-galabau.de

Telefon 08292 3589
info@ferber-galabau.de

Wir gestalten und
bauen Ihren Garten!
Und wir bieten noch viel mehr:

Pflasterungen
Bau von Trockenmauern
Schwimm-, Natur- und Badeteiche
Pflanzungen
Gartenpflege
Service

Mail: mayer.w@gmx.de
www.allkampfschule.de

Münsterhausen, Burtenbacherstr. 21
Tel. 0173 76 10 116

Mail: mayer.w@gmx.de
www.allkampfschule.de
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Sportschule Mayer
Allkampf, Aikido und Yoga

Neu: Kickboxen ab März 2026
Anmeldung ab sofort möglich 
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Whatsapp: 0173 / 8 16 31 61
Bahnhofstr. 52 · Thannhausen
www.tanz-thannhausen.de

       

TANZ & BEWEGUNG

CHRISTIANE 
MILLER

TANZ & BEWEGUNG

CHRISTIANE 
MILLER
86470 Thannhausen
Mobil: 0173 8163161

Vor-Ballett ab 5 Jahre 

am Do. 15:45 Uhr

Holgersteig 10 · 89343 Jettingen-Ried
   Tel.: 08225/307383 · Wir sind barrierefrei!

Mo. bis Fr. 10 - 12.30 Uhr und 14 - 18 Uhr 
Samstag 10 - 12 Uhr · Mi. geschlossen

89343 Jettingen-Ried · ehemals Thannhausen

Tolle Frühlingsmode

20%20% Willkommens-rabatt*

* beim Einkauf von Oberteil und Hose

Für Salatgrößen & Genießergrößen bis Größe 54 

Aus dem Inhalt

Ergebnisse der 
Kommunalwahlen ... Seite 3

Gemeinsam für 
mehr Tierwohl  ...... Seite 4    

Wahlen bei der 
Landessynode ......... Seite 5    

Karriere mit der 
Lehre ...................ab Seite 6   

Oh ... Meine Zeit! ... Seite 12

SONDERSEITEN 

AUSBILDUNGSPLÄTZE 
IN DER REGION

Telefon 08281/4050
www.mayer-automobile.de

Jetzt Frühjahrscheck!

www.solar4you.de
Telefon 08281-9990079

Balkonkraftwerke
Frühlings-Angebot ab 199,- €

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Im Angebot:
• Spinat • Ranunkeln 
• Schöne Auswahl an Pilzen

Thannhausen am Rathaus

Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

Scheppach bei Bäckerei Kollmann

Samstag von 7 bis 10 Uhr

Weltverbrauchertag 
Er ist ein internationaler Ak-
tionstag, an dem Verbrau-
cherorganisationen auf die 
Rechte der Verbraucher auf-
merksam machen. Er wird 
seit dem Jahr 1983 jährlich 
am 15. März begangen. Der 
Weltverbrauchertag geht zu-
rück auf den US-Präsidenten 
John F. Kennedy, der am 15. 
März 1962 vor dem amerika-
nischen Kongress drei grund-
legende Verbraucherrechte 
proklamierte.
Kennedy nannte (erstens) 
das Recht, vor betrügeri-
scher oder irreführender Wer-
bung und Kennzeichnung 
geschützt zu werden, (zwei-
tens) das Recht, vor gefähr-
lichen oder unwirksamen 
Medikamenten geschützt zu 
werden und (drittens) das 
Recht, aus einer Vielfalt von 
Produkten mit marktgerech-
ten Preisen auszuwählen.
Der Bedarf am Verbraucher-
schutz beruht auf der Sicht, 
dass Verbraucher gegenüber 
den Herstellern und Vertrei-
bern von Waren und Dienst-
leistungen strukturell sind. 
Das heißt sie können infolge 
mangelnder Fachkenntnis, 
Information oder Erfahrung 
benachteiligt werden.

Berufl iche Bildung
gegen den Fach-
kräftemangel
Der Fachkräftemangel stellt Un-
ternehmen in Deutschland vor 
große Herausforderungen und 
hat viele Ursachen. Besonders 
betroffen sind Branchen im 
Handwerk, Pflegeberufe und 
auch die Industrie. Ein zentraler 
Grund ist der demografische 
Wandel: Immer mehr Menschen 
erreichen das Rentenalter, wäh-
rend Nachwuchs fehlt. Hinzu 
kommt, dass viele Unternehmen 
zunehmend spezialisierte Quali-
fi kationen verlangen, die nicht 
ausreichend durch das beste-
hende Ausbildungssystem ab-
gedeckt werden. Um diesem 
Trend entgegenzuwirken, ge-
winnt die berufl iche Bildung zu-
nehmend an Bedeutung.

Berufl iche Aus- und Weiterbil-
dung bieten jungen Menschen 
attraktive Möglichkeiten und för-
dern die lebenslange Weiterent-
wicklung. Durch praxisnahe 
Qualifi kationen werden nicht nur 
die individuellen Karrierechan-
cen verbessert, sondern auch 
Unternehmen profitieren von 
motivierten und gut ausgebilde-
ten Mitarbeitern. Kooperationen 
zwischen Schulen und Betrieben 
stärken die Verbindung zwischen 
Theorie und Praxis und machten 
das System der dualen Ausbil-
dung weltweit zum Vorbild.
Die berufl iche Ausbildung genießt 
in Deutschland einen hohen Stel-

lenwert und bietet viele Vorteile. 
Ein entscheidender Vorteil ist da-
bei die Praxisnähe: Auszubilden-
de lernen nicht nur theoretische 
Grundlagen, sondern wenden 
diese direkt im Berufsalltag an. 
Dadurch gelingt der Einstieg ins 
Arbeitsleben besser.
Auf den Seiten 6 bis 11 in dieser 
Ausgabe werben regionale Un-
ternehmen mit Ausbildungsplät-
zen um Nachwuchs für attrakti-
ve Berufe. Die Vielfalt an Ange-
boten zeigt das breite Spektrum 
an Möglichkeiten um die per-
sönliche berufl iche Zukunft zu 
verwirklichen.

WOWOW C
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Flohmarkt rund 
ums Kind
Ursberg. Am Samstag, den 14. 
März fi ndet von 14 bis 16 Uhr in 
der Mehrzweckhalle (Rudolf-
Lang-Straße 1) in Ursberg ein 
Flohmarkt für Kleidung, Spiel-
zeug und allem Zubehör für Ba-
bys & Kinder statt.
Kosten pro Tisch 10 Euro. Auf-
bau für Verkäufer ist ab 11.30 Uhr 
möglich, Einlass für Schwangere 
ab 13.30 Uhr. Infos für Verkäufer 
und Tischreservierung bei Raf-
faela Leisenberger, Tel. 0176 64 
86 0728, E-Mail: raffaelaleisen-
berger@gmail.com
Für Groß & Klein ist viel geboten: 
Kinderschminken & Maltisch, da-
mit Mamis & Papis ganz ent-
spannt stöbern können, Kaffee & 
Kuchen für eine gemütliche Pau-
se zwischendurch. Der Elternbei-
rat des Kindergartens St. Lucia 
des Dominikus-Ringeisen-Werks 
freut sich auf euren Besuch.

Barbara Merk
Tel: 01 60 - 21 21 731 · E-Mail: b.merk@thsn.de

Anzeigenberatung: 

DIEWOCHE

      
ZUM WOHL – unsere 
neue Kolumne rund 
um das Thema 
Gesundheit: 

   

... JEDE
WOCHE
INFORMATIV 

UND AKTUELL

Heimat-Reporter gesucht!

Wir wollen in der WOCHE möglichst aktuelle und 
informative Inhalte für unsere Leser veröffentlichen. 
Natürlich können wir nicht immer wissen, welche 

Themen in jedem Ort gerade interessant sind. 
Dazu brauchen wir Ihre Hilfe. Werden Sie ein Teil des 

Teams, liefern Infos oder schreiben Berichte.

Dann melden Sie sich bei uns 
unter woche@thsn.de

Wir freuen uns auf Berichte 
oder nur die Stichpunkte 
für aktuelle Geschichten.

Interesse? 

Haben Sie auch 
vier Jahreszeiten 
in einem Monat? Die 
Superkraft des Zyklus
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
spüren Sie es auch, die Natur 
wacht langsam auf. Die ersten 
Knospen trauen sich heraus, 
die Vögel werden lauter, es 
wird später dunkel – der Früh-
ling klopft im Mindeltal an. Wir 
Menschen l ieben diesen 
Rhythmus der Jahreszeiten. 
Wir wissen, dass auf den win-
terlichen Rückzug die Energie 
des Frühlings folgt.
Pünktlich zum Weltfrauentag 
möchte ich heute über einen 
Rhythmus sprechen, der die 
Hälfte unserer Bevölkerung 
direkt betrifft – und die ande-
re Hälfte zumindest indirekt: 
den weiblichen Zyklus und die 
hormonellen Veränderungen 
bis hin zur Menopause.
Letztes Jahr haben wir an die-
ser Stelle über die Grundlagen 
gesprochen. Heute, im Zei-
chen unserer neuen Gesund-
heitskultur, gehen wir einen 
Schritt weiter. Betrachten wir 
den Zyklus nicht als lästiges 
„Frauenproblem“, sondern als 
faszinierenden Taktgeber – 
ähnlich wie ein Dirigent, der 
ein Orchester leitet.
Hormone wie Östrogen und 
Progesteron sind keine Lau-
nen der Natur, um uns zu är-
gern. Sie sind mächtige Bo-
tenstoffe. In der ersten Zyk-
lushäl f te (dem „ inneren 
Frühling und Sommer“) sorgt 
Östrogen für Energie, Kom-
munikationsfreude und Taten-
drang. Nach dem Eisprung 
(dem „inneren Herbst und 
Winter“) fordert Progesteron 
auf, langsamer zu machen, 
aufzuräumen und Energie zu 
sparen.
In einer Leistungsgesellschaft 
versuchen wir oft, jeden Tag 
gleich zu funktionieren – wie 
eine Maschine, die immer auf 
100 % läuft. Aber biologisch 
gesehen sind Frauen keine 
Maschinen, sondern Gezei-
ten. Gegen diese Wellen an-
zuschwimmen, kostet Kraft. 
Sie zu nutzen, ist pure Le-
bensqualität.

Drei Impulse, um 
den Rhythmus zu 
nutzen:
Seed Cycling (Der 
Geheimtipp aus 
der Naturheilkun-

de): Klingt kurios, ist 
aber genial einfach: 

Unterstützen Sie Ihren 
Hormonhaushalt mit Kernen! 
Essen Sie in der ersten Zyklus-
hälfte (Tag 1–14) täglich einen 
Löffel Kürbiskerne oder Lein-
samen (fördert Östrogen). In 
der zweiten Hälfte (Tag 15–28) 
wechseln Sie zu Sonnenblu-
menkernen oder Sesam (un-
terstützt Progesteron). Das ist 
wie Dünger zur richtigen Zeit 
im Garten – kleine Kerne, gro-
ße Wirkung auf das Wohlbefi n-
den.
Die 80-Prozent-Regel (Für die 
„Herbst-Tage“): In der Woche 
vor der Periode (oder an 
schwierigen Tagen in der Me-
nopause) sinkt die Stresstole-
ranz. Planen Sie in dieser Zeit 
bewusst nur 80 % Ihres Kalen-
ders voll. Lassen Sie Puffer-
zeiten. Wer in dieser Phase 
„Nein“ zu unwichtigen Termi-
nen sagt, sagt „Ja“ zur eigenen 
Gesundheit. Das ist kein Ego-
ismus, das ist Energiemanage-
ment.
Wärme und Magnesium (Der 
Klassiker): Wenn der „innere 
Winter“ kommt, braucht der 
Körper Geborgenheit. Ein war-
mes Bad, eine Wärmfl asche 
und ausreichend Magnesium 
(der „Entspannungs-Mineral-
stoff“) sind unverzichtbar. Sie 
lösen Krämpfe nicht nur in der 
Muskulatur, sondern auch im 
Nervensystem.
Fazit: 
Gesundheitskultur ist, wenn 
wir biologische Rhythmen 
nicht mehr als Schwäche aus-
legen, sondern als Stärke be-
greifen. Es bedeutet, dass wir 
– egal ob Mann oder Frau – 
lernen, wieder mehr im Ein-
klang mit unserer Natur zu le-
ben, statt ständig gegen sie zu 
kämpfen. Ein Zyklus, der res-
pektiert wird, ist keine Last, 
sondern ein Kompass.
Vielleicht hören Sie diese Wo-
che einmal besonders gut in 
sich hinein: Welche „Jahres-
zeit“ ist gerade in Ihrem Kör-
per? ZUM WOHL!

Prof. Dr. O. Meißner, MBA
www.planetbambi.foundation

Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-89 03 599

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

in einem Teilgebiet von

für die „WOCHE“ gesucht !
Ein attraktiver, versicherter 

Nebenjob an der frischen Lu�t 
für Schüler, Rentner u.v.m.

Infos: 08281-999444

Austräger
Balzhausen

Kinderfl ohmarkt 
in Dinkelscherben
Dinkelscherben. Die Eltern-Kind-
Gruppen des katholischen Frau-
enbundes sowie der Elternbeirat 
des Kindergartens St. Anna in 
Dinkelscherben veranstalten am 
Sonntag, 29. März von 14 bis 16 
Uhr einen sortierten Kinderfl oh-
markt. Dieser fi ndet im Pfarrzen-
trum (Auer Kirchweg 2) in Dinkel-
scherben statt. Verkauft wird Kin-
derkleidung, Umstandsmode, 
Babyzubehör, Spielzeug etc.
Interessierte Verkäufer können 
sich über die App Basarlino oder 
dem Link www.basarlino.de/CZ99 
anmelden. Alle weiteren Informa-
tionen für Verkäufer und Interes-
senten fi nden Sie ebenso in der 
App. Einlass für Schwangere ist 
bereits ab 13.30 Uhr.

Imkerverein 
Thannhausen lädt 
zur Versammlung
Thannhausen. Der Imkerverein 
Thannhausen und Umgebung 
e.V. lädt am Freitag, den 13. März 
um 19 Uhr zu seiner jährlichen 
Jahreshauptversammlung in den 
Barbarahof Thannhausen ein. 
Die Vorstandschaft freut sich 
über eine zahlreiche Beteiligung. 
Bereichert wird die Versammlung 
durch einen Vortrag von Bienen-
fachwart Manfred Krause zum 
Thema Königinnenvermehrung. 
Alle Mitglieder, Imker sowie Bie-
nen- und Honigfreunde sind 
recht herzlich zu dieser Veran-
staltung eingeladen.

Neue Regeln 
bei der Annahme 
von Bauschutt 
Landkreis. Ab 1. April konzen-
triert der Kreisabfallwirtschafts-
betrieb die Bauschuttannahme 
ausschließlich auf die Wertstoff-
höfe Burgau (AWZ), Burtenbach, 
Ichenhausen, Günzburg, Krum-
bach und Leipheim. Hintergrund 
sind neue bundesweite Vorga-
ben, die davon ausgehen, dass 
ein Großteil des anfallenden 
Bauschutts potentiell Asbest 
enthält. Vor allem bei älteren Ge-
bäuden wird vom Gesetzgeber 
vorsorglich von einer möglichen 
geringfügigen Asbestbelastung 
ausgegangen, die oftmals in 
Spachtelmassen, Putzen oder 
Fliesenkleber zu fi nden ist.
Der Kreisabfallwirtschaftsbe-
trieb wird in einer Testphase bis 
Jahresende die Annahmekrite-
rien von Bauschutt verschärfen 
und reagiert damit auf gesetz-
liche Bestimmungen, die zum 
Ziel haben, Asbestbelastungen 
frühzeitig zu erkennen und be-
lastetes Material aus dem Bau-
schuttkreislauf auszuschleusen 
und auf einer Deponie abzula-
gern.
Auf den teilnehmenden Wert-
stoffhöfen werden künftig drei 
Fraktionen an Bauschutt er-
fasst: Bauschutt ohne Anhaftun-
gen (reine Ziegel und Fliesen, 
Keramik, Natursteine, Pfl aster-
steine), Gasbetonsteine und 
Bauschutt mit Anhaftungen wie 
Fliesenkleber oder Putz als Ma-
terial mit möglichem Asbest-
Verdacht
Die Mischfraktion wird anschlie-
ßend beprobt. Je nach Analyse 
wird das Material einer Bau-
schuttverwertung zugeführt 
oder deponiert. Der Kreisabfall-
wirtschaftsbetrieb empfi ehlt be-
reits auf der Baustelle die drei 
Fraktionen bestmöglich zu tren-
nen.
Mit dieser Vorgehensweise sorgt 
der Kreisabfallwirtschaftsbe-
trieb für eine sichere, transpa-
rente und gesetzeskonforme 
Annahme von Bauabfällen. As-
besthaltige Anteile werden er-
kannt und ausgeschleust. Dies 
führt perspektivisch zu einer 
Minimierung von möglichen Ge-
sundheits- und Umweltrisiken 
und stellt gleichzeitig eine 
höchstmögliche Verwertungs-
quote sicher.

Pfl egestützpunkt 
vor Ort
Thannhausen. Der Pfl egestütz-
punkt Landkreis Günzburg bietet 
regelmäßig Außensprechtage an, 
um ratsuchenden Personen eine 
wohnortnahe Anlaufstelle zu bie-
ten. Die Beratungen sind neutral 
und kostenlos. 
Jeden dritten Mittwoch im Monat 
ist der Pfl egestützpunkt Land-
kreis Günzburg in Thannhausen 
vor Ort. Der nächste Sprechtag 
ist am Mittwoch, den 18. März 
von ca. 14 Uhr bis 16 Uhr in den 
Räumlichkeiten des Rathauses 
in Thannhausen (Edmund-Zim-
mermann-Straße 3). Eine Voran-
meldung unter Telefon 08221/95 
461 oder per E-Mail an pfl ege-
stuetzpunkt@landkreis-guenz-
burg.de ist erforderlich.

Fettleber – die un-
terschätzte Gefahr
Auf dem Weg zur Volks-
krankheit in Deutschland 
Landkreis. Die Leber ist unser 
wichtigstes Entgiftungsorgan. Sie 
fi ltert Schadstoffe, reguliert den 
Stoffwechsel und ist an hunderten 
lebenswichtigen Körperfunktio-
nen beteiligt. Schädigungen der 
Leber durch übermäßigen Alko-
holkonsum sind bekannt und oft 
thematisiert. Dagegen wird die 
Gefahr, eine Fettleber zu bekom-
men, im gesellschaftlichen Dis-
kurs nicht so stark wahrgenom-
men. Dabei ist jeder vierte Er-
wachsene betroffen. Meistens 
jedoch merken die Betroffenen 
das sehr lange gar nicht – wohl 
auch, weil die Entwicklung lang-
sam, ja schleichend ist. Privat-Do-
zent Dr. med. Eugen Zizer klärt in 
seinem Vortrag am Mittwoch, 18. 
März, in der Klinik Krumbach 
(Speisesaal, Untergeschoss) ab 
19 Uhr über die Hintergründe auf. 
Der Chefarzt der Gastroentero-
logie nennt die wichtigsten Aus-
löser und sagt, was jeder und jede 
Einzelne dagegen unternehmen 
kann. Und überhaupt: Muss es 
soweit kommen? Wie sieht Prä-
vention konkret aus? Die Volks-
hochschule (VHS) des Landkrei-
ses ist Kooperationspartnerin der 
Kreiskliniken. Es wird dringend 
empfohlen, sich über die Website 
www.vhs-landkreis-guenzburg.de 
anzumelden. Nur damit ist eine 
Sitzplatzgarantie verbunden. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.
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DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

Mindelzell. Die Mindelzeller 
Musikanten laden herzlich 
zum Abend der Blasmusik am 
Freitag, den 13. März um 20 
Uhr ein. Im Gasthaus zum 
Kreuz in Mindelzell gestaltet 
der Musikverein Mindelzell 
einen ungezwungenen Abend 
gefüllt mit beliebten Melodien 

Abend der Blasmusik in Mindelzell
und kulinarischen Schman-
kerln. Ob einen schwungvol-
len Marsch, neue und altbe-
kannte Polkas oder Schlager 
zum Mitsingen – es ist alles 
dabei, was das Blasmusiker-
Herz begehrt. Die Mindelzeller 
Musikanten freuen sich auf 
zahlreiche Gäste.

Ursberg. Es war ein ganz be-
sonderer Termin in Berlin. Auf 
Einladung des früheren Bundes-
finanzministers Theo Waigel 
reiste die Fußballmannschaft 
des Dominikus-Ringeisen-
Werks (DRW) aus Ursberg zu 
einem Freundschaftsspiel ge-
gen den FC Bundestag in die 
Hauptstadt. Neben dem sport-
lichen Höhepunkt im Cantian-
stadion stand auch ein Besuch 
im Kanzleramt auf dem Pro-
gramm. 
Bundeskanzler Friedrich Merz 
empfing die Delegation kurz 
nach seiner Rückkehr aus Wa-
shington gut gelaunt und nahm 
sich Zeit für den Austausch mit 
Spielern und Verantwortlichen 
des DRW. Dabei informierte sich 

Ursberger Fußballer zu Gast bei  
Bundeskanzler Friedrich Merz

der Kanzler über die Arbeit der 
Sozialeinrichtung für Menschen 
mit Behinderung und zeigte be-
sonderes Interesse am Koope-
rationsprojekt mit der Techni-
schen Universität München zur 
regionalen Energie- und Roh-
stoffversorgung. 
Als Gastgeschenke überreich-
ten die DRW-Vorstände Martin 
Riß und Michael Winter sowie 
Generaloberin Sr. M. Katharina 
Wildenauer CSJ ein in den 
Werkstätten des DRW gefertig-
tes Ulrichskreuz aus Holz, eine 
handgefertigte Tastaturbürste 
aus Pfaffenhausen sowie ein 
Trikot der Ursberger Mann-
schaft. Merz versprach, das Do-
minikus-Ringeisen-Werk in Urs-
berg selbst besuchen zu wollen.

Wahl des Landrats
Dr. Reichhart Hans (CSU), 57,0 %, 
Mannes Gerd (AfD), 24,2 %, Poth-
mann Carsten (Grüne), 11,6 %, 
Faulhaber Nicole (FDP), 7,3 %

Wahl der Kreisräte
CSU (34,8 %) 21 Sitze: Dr. Reich-
hart Hans (49.500), Munk Ferdi-
nand (35.866), Wiesmüller-
Schwab Monika (31.415), Dr. 
Schwarz Stephan (28.787), Stro-
bel Robert (26.921), Schack Jen-
ny (26.809), Bühler Tobias 
(25.203), Werdich-Munk Margit 
(23.971), Dopfer Markus (23.751), 
Wohlhöfler Gabriele (22.600), Kai-
da Florian (22.061), Held Alois 
(21.420), Reichhart Hans (21.191), 
Brenner Martin (21.101), Dr. Dr. 
Stolle Wolfgang (20.404), Baisch 
Stefan (20.396), Riß Monika 
(19.021), Dr. Niemetz Ruth 
(18.874), Bissinger Stephan 
(18.844), Dietrich-Kast Sandra 
(18.788), Bader Christoph (18.735)
FREIE WÄHLER (14,2 %) 9 Sitze: 
Abmayr Ruth (17.703), Brandner 
Josef (13.951), Behrends Maximi-
lian (13.292), Fischer Hubert 
(12.498), Duscher Georg (10.836), 
Diem Benedikt (10.794), Süß Mi-
chael (10.701), Ertle Sabine 
(10.543), Böhm Christoph (10.511)
AfD (19,0 %) 11 Sitze: Mannes 
Gerd (41.358), Metzinger Walter 
(29.963), Holzwarth Friedrich 
(29.886), Dr. Gleich Michael 
(29.473), Gumpp Maximilian 
(29.298), Geiß Bastian (11.409), 
Konrad Franz (11.335), Stumpp 
Tim (11.002), Eugler Benjamin 
(10.862), Kreiß Mathias (10.729), 
Hahn Andreas (10.445)
GRÜNE (8,6 %) 5 Sitze: Deisen-
hofer Maximilian (14.632), Dr. Fi-
scher Angelika (12.190), Lachen-
mayer Claudia (10.218), Caspari 
Angela (7.799), Pothmann Cars-
ten (7.709)
SPD (9,2 %) 6 Sitze: Jahn Mi-
chael (17.542), Riemenschneider-
Blatter Simone (10.513), Olbrich 
Gerd (8.880), Wörz Thomas 
(8.801), Fißl Achim (8.710), Hirsch 
Peter (7.663)
JU (6,2 %) 4Sitze): Wohlhöfler 
Susanne (10.562), Wagner Stefa-
nie (7.927), Finkel Peter (6.984), 
Kaida Sebastian (5.364)
FDP (4,1 %) 2 Sitze: Blaschke 
Herbert (9.882), Smalko Claudia 
(6.019)
Die Linke (2,0 %) 1 Sitz: Richter 
Johanna (4.668)
ÖDP (1,9 %) 1Sitz: Albrecht Mi-
riam (5.217)
Alle Angaben ohne Gewähr. Die 
detaillierten Ergebnisse und 
Stimmverteilungen kann man für 
alle Orte im Landkreis auf der In-
ternetseite www.landkreis-guenz-
burg.de einsehen.

Balzhausen
CSU/UWB: Haugg Christian 
(694), Keisinger Simon (687), 
Wilhelm Rita (675), Keisinger 
Markus (527), Knoll German 
(497), Kurth Wilhelm (495), 
Schnitzler Bernd (474), Nießner 
Birgit (446), Lochbrunner Mar-
kus (396), Langhans Leonhard 
(385), Leinweber Michaela (369), 
Graf Michael (360)
Burtenbach
FWV: Rommel Sebastian	  
(1.457), Eckert Michael (1.144), 
Öchsle Walter (863), Bohnacker 
Bernhard (771)
AfD: Dr. Gleich Michael (968), 
Martin Winfried (779)
Bürger reden mit: Seitz Nicol 
(1.165), Scheel Patricia (643), 
Schedel Claus (624), Bigelmaier 
Alfred (597)
BLB: Dumerth Niko (805), Bom-
mer Ernst (765)
FWG Kemnat: Plersch Harald 
(778), Neumair Tobias (523), 
Berger Udo (377)
OBW Liste: Haug Christoph 
(541)
Jettingen-Scheppach
CSU: Weng Christian (4.184), 
Seibold Josef (2.340), Schmid 
Christoph (2.297), Spatz And-
reas (2.212), Kraus Sandra 
(1.695), Schmucker Markus 
(1.644), Hieber Peter (1.588), 
Singbartl Jan (1.554), Hahn 
Yvonne (1.441)
AfD: Madl Marco (1.234), Madl 
Marina (1.195)
FUW: Böhm Christoph (2.563), 
Kraus Markus (1.427), Fischer 
Jonas (1.421), Selzle Hans 
(1.408), Heinle Paul (1.288), 
Vottner Stefan (1.164)
JB: Langenmair Patrick (1.071), 
Neumair Benjamin (1.041), Birz-
le Anne (1.010)
Münsterhausen
CSU: Alt Manfred (743), Veit Lisa 
(666), Huber Reinhard (654), 
Scheel Marina (496), Seitel Wolf-
gang (476)
NBB: Wiest Johannes (1.082), 
Maurer Michael (801), Huber 
Thomas (780), Pichler Joachim 
(742), Frey Jürgen (589), Bode 
Markus (565), Vogele Tanja (540)
Thannhausen
CSU: Held Alois (1.999), Wies-
müller-Schwab Monika (1.867), 
Schmid Robert (1.411), Tschan-
ter Markus (1.361), Fischer Her-
bert (1.283), Burkhardt-Böck 

Wahl der Gemeinde- und Stadträte
Henriette (1.102), Armbruster 
Kurt (842)
Freie Wähler: Gleich Stefan 
(1.695), Schoblocher Peter 
(1.173), Krautmacher Ingo (919), 
Brandner Josef (833), Braun 
Gottfried (806)
AfD: Konrad Udo (1.328), Wil-
helm Daniel (1.247), Leitner Mi-
chael (1.201)
Grüne: Reithmeier Daniel (734)
SPD: Olbrich Gerd (1.024), He-
rold Stefan (800)
JU: Rieder Dominik (1.004), 
Held Carina (626)
Ursberg
CSU und Freie: Baur Felix 
(1.052), Baumgart Steffen (942), 
Jeckle Anton (902), Kerler Ernst 
(862), Lerchner Michael (827), 
Rothermel Fridolin (787), Schlö-
gel Philipp (774), Gerstner Dag-
mar (742), Pfannenstiel Gisela 
(725)
UWU: Riederle Tobias (988), 
Maucher Andreas (892), Miller 
Michael (822), Engel Wilhelm 
(733), Braml Immanuel (728), 
Schiefele Matthias (697), Matz-
ka Nadine (683)
Ziemetshausen
CSU: Räder Edwin (1.561), Mil-
ler Karl jun. (850), Fendt Edith 
(648), Nagl Canan (534)
FW: Nagler Johannes (561), 
Knöpfle Bernhard (495)
AfD: Nowak Tom (562)
UWG: Liebhaber Rudolf (797), 
Vogele Thomas (584), Gerst-
mann Heike (385)
UDB: Leitenmaier Franz (717)
WGU: Langer Michael (599)
FWS: Mögele Martin (258)
Schellen: Aigster Peter jun. (377)
JU: Gartner Max (750), Marques 
Vieira Julia (319)

Ergebnisse der Kommunalwahlen
Landkreis. Am 8. März wurden 
Bürgermeister, Gemeinde- und 
Stadträte, der Landrat und die Mit-
glieder des Kreisrats neu gewählt. 
Hier die Ergebnisse im Einzugs-
gebiet der Woche:

Bürgermeisterwahl
Balzhausen
Tobias Mayr wurde mit 92,6 Pro-
zent zum neuen Bürgermeister der 
Gemeinde Balzhausen gewählt.
Burtenbach
Nachfolger von Bürgermeister Ro-
land Kempfle ist Sebastian Rom-
mel (Freie Wählervereinigung). Er 
setzte sich mit 55 Prozent gegen 
Christina Wörner („Bürger reden 
mit“) mit 45 Prozent der Stimmen 
durch.
Jettingen-Scheppach
Christian Weng wurde mit 62,9 
Prozent zum neuen Bürgermeister 

gewählt, der Amtsinhaber unterlag 
mit 37,1 Prozent.
Münsterhausen
Erwin Haider wurde mit 87,8 Pro-
zent der Stimmen in Münsterhau-
sen wiedergewählt.
Thannhausen
Mit 59,9 Prozent der Stimmen 
bleibt Bürgermeister Alois Held 
(CSU) im Amt, Stefan Gleich (Freie 
Wähler) kam auf 40,1 Prozent.
Ursberg
Peter Walburger, von der Wähler-
gruppe „CSU und Freie“ und der 
Unabhängigen Wählervereinigung 
Ursberg (UWU) bleibt mit 94,9 
Prozent der Stimmen Bürgermeis-
ter von Ursberg.
Ziemetshausen
Ralf Wetzel (CSU) bleibt Bürger-
meister in Ziemetshausen: Er wur-
de mit 66,6 Prozent im Amt be-
stätigt.

Landkreis. Zur beliebten Nacht-
wallfahrt vom Gründonnerstag 
auf Karfreitag lädt die Katholi-
sche Landvolkgemeinschaft 
Krumbach mit dem KLB-Bil-
dungswerk Augsburg auch in 
diesem Jahr ein. Start ist um 22 
Uhr in Krumbad bei Krumbach, 
das Ende gegen 7 Uhr mit ge-
meinsamem Frühstück am Aus-
gangspunkt.
Die rund 20 bis 22 Kilometer 
lange Strecke wird von geistli-
chen Impulsen, Zeiten der Stille 

Pilgern durch die Nacht

und Austausch begleitet. Die 
Pilger brechen in die Nacht auf 
und wandern nach einer wär-
menden Mitternachtssuppe 
dem erwachenden Morgen ent-
gegen – ein besonders ein-
drücklicher Teil der Pilgertour.
Eingeladen sind alle Interessier-
ten, unabhängig von Konfession 
oder Kirchenbindung. Noch sind 
Plätze frei. Kosten: 24 bzw. 27 
Euro. Anmeldung und Infos: ga-
briela.r.schneider@web.de, Tel./
WhatsApp 0176 50377446.



DIE WOCHESeite 4 KW 11/26

THANNHAUSEN
Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei
Angebote vom 12.3. bis 18.3.26

EURO

MONTAG 
Schaschliktopf
mit Pommes Frites ......................... 9,10 € 
Rigatoni Napoli
mit Parmesan ................................ 7,10 € 

DIENSTAG 
Hackbraten
mit feiner Zwiebelsoße, dazu Kartoffel-
püree und Gemüse ........................ 9,10 € 
Gemüse-Lasagne .................... 7,10 € 

MITTWOCH
Gegrillte Hähnchenkeule
mit feiner Paprika-Rahm-Soße,
dazu Kartoffelpüree oder Wedges .. 9,10 € 
Schwäbische 
Krautschupfnudeln................. 7,10 €

DONNERSTAG 
Krustenbraten
mit Dunkelbiersoße, dazu Kartoffelknödel 
und Bayrisch Kraut ........................ 9,10 € 
Lasagne Bolognese ............... 7,10 € 

FREITAG 
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße, dazu Kartoffeln 
und Gemüse .................................. 9,10 €
Apfelstrudel
mit Vanillesoße .............................. 7,10 €

1A Rindergulasch ...........100 g 1,99 
Schweinerückensteak
(Natur oder mariniert) .........100 g 1,35
Lyoner u. Fleischkäse light
(fettreduziert) ....................100 g 1,75
Leberkäse z. Backen ...100 g 1,25
Heißgeräucherte 
Brotzeitwammerl
mit oder ohne Gewürz ........100 g 1,39
Nur solange der Vorrat reicht!

Lebistro-Menüs
Angebote vom 16.3. bis 20.3.26

Bei uns steht Qualität 
an erster Stelle!

Handwerk, das man schmeckt.

Landkreis. Der Landkreis Günz-
burg hat eine Katzenschutzver-
ordnung erlassen. Nach einer 
Übergangsfrist von sechs Mo-
naten tritt sie am 1. September 
2026 in Kraft. Ziel der Verord-
nung ist es, das Wohl freileben-
der Katzen nachhaltig zu ver-
bessern und eine unkontrollierte 
Vermehrung einzudämmen.
Für die betroffenen Kommunen 
sieht die Verordnung vor, dass 
Katzen mit Freilauf ab einem Al-
ter von fünf Monaten kastriert 
werden müssen. Zudem sind 
alle Tiere durch einen Mikrochip 
oder eine Ohrtätowierung ein-
deutig zu kennzeichnen und in 
einem Register zu erfassen.
Kann die Halterin oder der Hal-
ter einer freilebenden Katze 
nicht innerhalb von 72 Stunden 
festgestellt werden, dürfen von 
der jeweiligen Gemeinde beauf-
tragte Personen die Tiere kenn-
zeichnen, kastrieren und auch 
registrieren lassen. Diese Maß-
nahme dient ausschließlich dem 
Tierschutz und soll eine weitere 
unkontrollierte Vermehrung ver-
hindern. 
Die Verordnung gilt zunächst für 
die Marktgemeinde Burtenbach 
mit den Ortsteilen Burtenbach, 
Kemnat und Oberwaldbach, die 
Stadt Thannhausen mit den 
Stadtteilen Burg und Netters-
hausen, die Gemeinde Ursberg 
mit den Ortsteilen Bayersried, 
Mindelzell, Oberrohr und Pre-
mach und die Marktgemeinde 
Münsterhausen mit den Orts-
teilen Münsterhausen, Hagen-
ried und Oberhagenried. Eine 
automatische Ausweitung auf 
weitere Kommunen erfolgt 
nicht. Städte und Gemeinden 
können beim Landratsamt eine 
Aufnahme in die Verordnung be-
antragen. Voraussetzung ist der 
Nachweis, dass im jeweiligen 
Gebiet eine erhöhte Anzahl frei-
lebender Katzen lebt, die häufi g 
gesundheitlich beeinträchtigt 
sind. Die hierfür erforderlichen 
Daten werden in der Regel zum 
Beispiel durch Tierheime oder 
Tierschutzvereine erhoben und 
müssen zur Prüfung an das zu-
ständige Veterinäramt übermit-
telt werden.
„Mit der Verordnung möchten 
wir freilebenden Katzen helfen 
und zugleich die Verantwortung 
der Halterinnen und Halter stär-
ken. Jede kastrierte Katze be-
deutet weniger Leid – das ist 
aktiver Tierschutz, der direkt 
wirkt“, sagt Landrat Hans Reich-
hart. 

Gemeinsam für mehr Tierwohl
Landkreis Günzburg führt Katzenschutzverordnung ein

Klare gesetzliche 
Grundlage
Rechtsgrundlage für die Kat-
zenschutzverordnung ist § 13b 
des Tierschutzgesetzes. Diese 
Vorschrift ermöglicht es den 
Landesregierungen, unter be-
stimmten Voraussetzungen 
Maßnahmen gegen die unkon-
trollierte Vermehrung freileben-
der Katzen zu ergreifen – etwa 
durch die Verpflichtung zur 
Kastration, Kennzeichnung und 
Registrierung von Katzen mit 
unkontrolliertem Auslauf.
In Bayern wurde diese Befug-
nis durch die Delegationsver-
ordnung auf die Kreisverwal-
tungsbehörden übertragen. 
Damit können Maßnahmen 
dort getroffen werden, wo auf-
grund konkreter örtlicher Ge-
gebenheiten und der fachli-
chen Einschätzung der Veteri-
närbehörden Handlungsbedarf 
besteht. Die Entscheidung er-
folgt somit gezielt und regional 
begrenzt – angepasst an die 
jeweilige Situation vor Ort.
Hintergrund der 
Maßnahme
Katzen können bereits mit etwa 
sechs Monaten geschlechtsreif 
werden. Weibliche Katzen brin-
gen bis zu drei Mal im Jahr je-
weils zwei bis sechs Jungtiere 
zur Welt. Ohne Kastration kön-
nen sich Populationen freile-
bender Katzen daher rasch 
vergrößern.
Viele dieser Tiere leben unter 
schwierigen Bedingungen. 
Krankheiten, Parasitenbefall, 
Mangelernährung, Inzucht so-
wie Verletzungen infolge von 
Revierkämpfen sind keine Sel-
tenheit und führen in vielen 
Fällen zu erheblichem Leiden 
und Schmerzen der Tiere bis 
hin zu Todesfällen. Wissen-
schaftlich ist erwiesen, dass 
dieses Leid durch ein gezieltes 
Populationsmanagement ge-
mindert werden kann. 
Präventiver und verant-
wortungsvoller Tierschutz
Mit der Katzenschutzverord-
nung setzt der Landkreis Günz-
burg auf präventiven Tierschutz 
und unterstützt zugleich eine 
verantwortungsbewusste Tier-
haltung. Die Regelung richtet 
sich nicht gegen engagierte 
Halterinnen und Halter, son-
dern soll langfristig dazu bei-
tragen, Tierleid zu reduzieren 
und Kommunen wirksame Ins-
trumente an die Hand zu ge-
ben.

Landkreis. Trotz nicht ganz idea-
ler Pistenverhältnisse boten die 
Günzburger Ski- und Snowboard-
Kreismeisterschaften in Balder-
schwang spannenden Winter-
sport und großen Einsatz. Mit viel 
Engagement und organisatori-
schem Geschick stellten der Ski-
club Burgau und die Abteilung Ski 
des TSV Offi ngen sicher, dass die 
Veranstaltung reibungslos über 
die Bühne ging und alle Starterin-
nen und Starter faire Bedingun-
gen vorfanden.
Der Andrang war beeindruckend: 
Knapp 100 Wintersportlerinnen 
und Wintersportler gingen an den 
Start und zeigten auf der Riesen-
slalom-Strecke ihr Können. Den 
Titel des Ski-Kreismeisters sicher-
te sich Michael Bigelmayr (Jahr-
gang 2008) vom SC Scheppach. 
Obwohl noch in der Jugendklasse 
startberechtigt, setzte er sich mit 
einer starken Zeit von 39,31 Se-
kunden an die Spitze des Feldes. 
Dahinter folgten Simon Bigelmayr 
(2006, SC Scheppach) und Ma-
nuel Kuhn (2007) vom SC Burgau, 
die beide nur knapp über der 
40-Sekunden-Marke blieben.
Bei den Damen bewies Julia Haa-
ge (Jahrgang 1984) vom SC 
Günzburg erneut ihre Klasse. Mit 
einer Laufzeit von 42,73 Sekun-
den verteidigte sie ihren Titel aus 
dem Vorjahr und verwies Elisa 
Stoiber (2003) sowie Charlotte 
Wieland (2003), beide vom SC 
Burgau, auf die Plätze.
Auch auf dem Snowboard wurde 
um Sekunden gekämpft: Neuer 
Snowboard-Kreismeister ist Tom 

Ski- und Snowboard-Kreismeister-
schaften im Landkreis

Schindler (Jahrgang 2001) vom 
SC Günzburg. Er meisterte den 
Kurs in 43,67 Sekunden und setz-
te sich damit an die Spitze. Den 
obersten Podestplatz in der 
Mannschaftswertung, in der pro 
Team drei Starter gewertet wur-
den, holte sich das Team „Bigel-
mayrs“ vor der „Jugend Burgau“. 
Von den jüngsten Kindern über 
Schüler, Jugend- und Junioren-
klassen bis hin zu den Erwachse-
nen und Senioren – alle Alters-
gruppen kamen auf ihre Kosten. 
Den Schlusspunkt setzten die 
Snowboarder sowie die Teilneh-
mer der Special-Klasse. 
„Es war ein gelungener Wett-
kampftag, der einmal mehr zeigte, 
wie lebendig und gemeinschaft-
lich der Wintersport im Landkreis 
gelebt wird. Ein riesiges Danke-
schön an alle Helferinnen und 
Helfer, die diesen Tag möglich 
gemacht haben“, sagte Landrat 
Hans Reichhart, der selbst teil-
nahm und bei den Herren 41 den 
dritten Platz belegte. 
Jedes Jahr Ende Februar oder 
Anfang März werden die Ski- und 
Snowboardkreismeisterschaften 
ausgetragen. Ausrichter ist ab-
wechselnd einer der örtlichen Ski-
vereine mit Unterstützung des 
Landkreises Günzburg und des 
BLSV-Sportkreis Günzburg. Im 
kommenden Jahr wird der SC 
Günzburg die Ausrichtung über-
nehmen. Die offi zielle Ergebnis-
liste können unter www.landkreis-
guenzburg.de/weitere-sportver-
ansta l tungen/  e ingesehen 
werden.

Die Teilnehmenden der Ski- und Snowboardkreismeisterschaft 
in Balderschwang.

Landkreis. Allmählich wird es 
Zeit, die Obstbäume zu schnei-
den. Die wichtigsten Handgriffe 
können selbst durchgeführt wer-
den. Dabei ist es wichtig, die Bäu-
me nicht zu stark zu schneiden, 
sondern auf ein Gleichgewicht 
zwischen Triebwachstum und 
Fruchtbehang zu achten. Im Rah-
men des Kursprogrammes bietet 
die Kreisfachberatung für Garten-
kultur und Landespflege des 
Landkreises im Kreislehrgarten 
Krumbach (Mindelheimer Straße 
71) einen Obstgehölz-Schnittkurs 
an.
Am Mittwoch, 25. März, um 19 
Uhr erfahren die Teilnehmer die 
theoretischen Grundlagen des 
Schnitts am Beispiel des Apfel-
baumes und am Donnerstag, 26. 
März, um 17 Uhr können sie selbst 
unter Anleitung am Baum üben.

Obstbaum-Schnittkurs 
im Kreislehrgarten Krumbach

Die Kursgebühren betragen pro 
Abend 5 Euro. Die Teilnehmer 
benötigen kein eigenes Werk-
zeug. Die Teilnehmeranzahl ist 
begrenzt, die Kreisfachberatung 
für Gartenkultur am Landrats-
amt Günzburg bittet daher um 
eine vorherige Anmeldung per 
E-Mail an kreisfachberatung@
landkreis-guenzburg.de.

in Teilgebieten von

für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austräger
Bayersried/Ursberg

m/w/d
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IN DER „WOCHE” STEHT’S!

alois held 

vielen dank 
für ihre stimme! 

IHR BÜRGERMEISTER 
FÜR THANNHAUSEN

KO M M U N A LWA H L

8. MÄRZ

SEBASTIAN ROMMEL
für Ihr Vertrauen

Krumbach/Violau. Wieder sehr 
gut besucht war das diesjährige 
Streicher- und Bläserwochende 
der Beratungsstelle für Volksmu-
sik in Krumbach des Bezirkes 
Schwaben. Unter Federführung 
von Christoph Lambertz und Evi 
Heigl mit Referenten bis aus Wien 
(u.a. mit Hermann Schwarz/
Ichenhausen und Geigenbauer 
Dominik Hufnagl/Markt Wald) 
wurde auch aus Handschriften 
des 18. und 19. Jahrhunderts, in 
denen sich auch Ziemetshausen 
und erstaunlich viel Literatur aus 
Wollmetshofen fi ndet, v.a. in ge-
mischten Besetzungen gespielt, 
gesungen und zu allen Stücken 

Streicher- und Bläserwochende 
der Volksmusik in Violau 

Die Teilnehmer des Streicher- und Bläserwochenende musizierten 
mit voller Hingabe

getanzt.
Vom zehnjährige Wolfram (Bläser 
und Streicher!) bis zum 92jähri-
gen Peter musizierten Familien 
und Einzelteilnehmer aus Bayern, 
Baden-Württemberg und Öster-
reich miteinander das gesamte 
Wochenende. Das Repertoir um-
fasst von Klassik bis ungarischen 
Csardas und Jazz bzw. freie Im-
provisation, von Böhmisch-Mäh-
risch bis zu Wirthaus-, Gstanzl-, 
Jodler- und Ballhausmusik. „Je-
des Jahr freue ich mich so auf 
dieses Wochenende“, sagte die 
langjährige jugendliche Teilneh-
merin Margarita.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Versammlung 
der Feuerwehr 
in Kemnat
Kemnat. Zum Auftakt des „Ju-
biläumsjahrs“ der Freiwilligen 
Feuerwehr Kemnat wurde auf 
der Generalversammlung kürz-
lich eine positive Bilanz gezogen. 
Die Einsätze im vergangenen 
Jahr verliefen ruhig und routi-
niert, wie der erste Bürgermeister 
Roland Kempfle mitteilte. Der 
erste Kommandant der Feuer-
wehr Kemnat, Christian Saum-
weber, berichtete von zwei 
Brandeinsätzen, einem Einsatz 
zur technischen Hilfeleistung und 
acht weiteren Einsätzen, darun-
ter auch die alljährliche Verkehrs-
regelung beim Sunrise-Festival 
in Burtenbach, bei dem die Wehr 
wie gewohnt stark vertreten war. 
Einen besonderen Dank sprach 
Kempfl e auch den Jugendwar-
tinnen Sofi e Walker und Alina 
Reiter aus. 13 Jugendliche kann 
die Feuerwehr Kemnat momen-
tan verzeichnen. In ihrer Freizeit 
lernten die Feuerwehranwärter 
beispielsweise Notfallsituationen 
richtig einzuschätzen und le-
bensrettende Techniken anzu-
wenden. Damit auch der Spaß 
nicht zu kurz kommt, steht in 
diesem Jahr wieder das Jugend-
zeltlager auf dem Programm.
Neben den Nachwuchskräften 
der Feuerwehr wurde auch lang-
jährigen Mitgliedern für ihr Enga-
gement gedankt. Für 50 Jahre 
Vereinstreue wurden Georg 
Komm und Josef März geehrt, 
Rupert Komm wurde für 60 Jah-
re ausgezeichnet und Bruno Ma-
der sogar für stolze 75 Jahre. 
Zudem wurde Christoph Brenner 
für 40 Jahre aktiven Feuerwehr-
dienst geehrt.
Das besondere Highlight der 
Feuerwehr Kemnat wird in die-
sem Jahr die 150-Jahr-Feier im 
September sein, bei der unter 
anderem ein Auftritt des Kaba-
rettisten Django Asül geplant ist.

Buchvorstellung 
im Dorftreff
Balzhausen. Am Dienstag, den 
17. März um 19 Uhr stellt Diana 
Weidner im Dorftreff Balzhausen 
im Rahmen einer Lesung ihr neu-
es Buch mit dem Titel „Zecke sei 
Dank“ vor. Darin geht es nicht um 
Lebensrezepte und Erfolgsstrate-
gien, sondern um eine ehrliche 
Auseinandersetzung mit dem Le-
ben und der Frage, wie wir ihm 
begegnen. Die Lesung lädt dazu 
ein, die inneren und äußeren Stim-
men, die den Alltag prägen, wahr-
zunehmen und ihnen mit Acht-
samkeit zu begegnen. Das be-
gleitende Workbook „Das Leben 
als Lehrmeister“ bietet praktisch 
Refl exionen für neue Sichtweisen 
auf das Leben. Es sind alle will-
kommen, die vom Leben auf die 
eine oder andere Weise „gezeckt“ 
werden. Der Eintritt ist frei.

Landkreis. Frank Bienk und 
Sebastian Rommel wurden in 
die Landessynode der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern gewählt. Mit ihrer Wahl 
vertreten sie künftig die Interes-
sen der Region im höchsten 
Leitungsgremium der bayeri-
schen Landeskirche.
Die Landessynode ist das ge-
setzgebende Organ der Kirche. 
Zu ihren zentralen Aufgaben ge-
hören Entscheidungen über den 
Haushalt, kirchliche Schwer-
punkte und Reformprozesse 
sowie Stellungnahmen zu ge-
sellschaftlichen und ethischen 
Fragen. Zudem wählt die Syn-
ode wichtige kirchliche Lei-
tungsämter und berät über die 
zukünftige Ausrichtung der Lan-
deskirche.
Der Günzburger Pfarrer Frank 
Bienk bringt seine Erfahrungen 
aus der vergangenen Amtszeit 
erneut in die synodale Arbeit 
ein. „Ich danke für das Vertrau-
en“, erklärt Bienk. „Die vergan-
genen Jahre haben gezeigt, wie 
wichtig es ist, Kirche verantwor-
tungsvoll weiterzuentwickeln 
und gleichzeitig nahe bei den 
Menschen in den Gemeinden 
zu bleiben. Diese Perspektive 
möchte ich auch weiterhin in die 
Arbeit der Landessynode ein-
bringen.“
„Wir möchten uns dafür einset-
zen, dass Kirche auch in Zeiten 
des Wandels verlässlich, offen 
und für die Menschen erreich-
bar bleibt. Besonders wichtig ist 
mir, die Perspektiven aus den 
Gemeinden in die synodale 
Arbeit einzubringen“, erläutert 
der Burtenbacher Sebastian 
Rommel.
Beide betonen die Verantwor-

Wahlen bei der Landessynode 
der Evangelischen Kirche 
Frank Bienk erneut in die Landessynode gewählt – 
Sebastian Rommel neu im höchsten Gremium 
der bayerischen Landeskirche

tung, die mit dem Amt verbun-
den ist: „Die Landessynode 
steht vor großen Aufgaben – vor 
allem strukturelle Veränderun-
gen und die Herausforderung 
mit sinkenden Mitgliederzahlen 
und Einnahmen umzugehen. 
Wir freuen uns dennoch, kons-
truktiv an Lösungen mitzuarbei-
ten und Impulse für eine zu-
kunftsfähige Kirche zu setzen.“
Beide bringen Erfahrungen aus 
ihrem bisherigen kirchlichen 
und ehrenamtlichen Engage-
ment mit und wollen diese in die 
Beratungen der Synode einfl ie-
ßen lassen. Ein besonderes An-
liegen ist ihnen der Dialog zwi-
schen Kirche und Öffentlichkeit 
sowie die Unterstützung der 
Arbeit in den Kirchengemeinden 
vor Ort.
Die neu gewählten Synodalen 
kommen erstmals im März zu 
ihrer konstituierenden Sitzung 
in Bayreuth zusammen. Dort 
stehen neben der Wahl von 
Ausschüssen und Gremien 
auch aktuelle kirchliche Heraus-
forderungen, organisatorische 
Fragen sowie inhalt l iche 
Schwerpunktsetzungen für die 
kommende Amtsperiode auf 
der Tagesordnung.
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Die POLYTEC GROUP ist ein führender Entwickler und Hersteller von hochwertigen Kunststofflösungen – präsent auf 
4 Kontinenten mit ca. 3.0000 Mitarbeiter:innen. Das österreichische Unternehmen ist Komplettanbieter im Bereich 
Spritzguss, Spezialist für faserverstärkte Kunststoffe sowie Produzent von Originalzubehörteilen aus Kunststoff und 
Edelstahl. Ab 01.09.2026 bilden wir folgende Berufe (m/w/d) aus:

POLYTEC PLASTICS Germany GmbH & Co. KG
Edelstetter Straße 35 | 86470 Thannhausen
Tel.: 08281 92 43 - 0 | E-Mail: thannhausen@polytec-group.com

WIR  
SUCHEN 

DICH!
Jetzt bewerben.

WERKZEUGMECHANIKER
FACHRICHTUNG FORMENTECHNIK

INDUSTRIEMECHANIKER

Informiere dich gerne bei einem Praktikum über diesen Beruf und unser Unternehmen.

Bewirb dich jetzt und lerne die vielen Vorteile einer Ausbildung bei POLYTEC 
kennen! Nähere Infos unter:
jobs.polytec-group.com

Wir suchen dich!
Ausbildun�s- und Studienstart �0�6

Bewirb dich jetzt für eine Ausbildun� 
zum Bankkaufmann (m/w/d) 

oder für ein duales Studium zum 
Bachelor of Arts (BWL-Bank).

Bewirb dich jetzt!
rb-thannhausen.de/karriere

Ansprechpartner:
Annalena Ru�el
08�8� 996089

annalena.ru�el@rb-thannhausen.de

Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung zum
Bankkaufmann (m/w/d) oder für ein duales
Studium zum Bachelor of Arts (BWL-Bank).

rb-thannhausen.de/karriere

Wir suchen dich!

Deine

Zukunft
Ausbildungs-  und Studienstart 2026

Bewirb dich jetzt!

Ansprechpartner:
Annalena Rugel
08281 996089

annalena.rugel@rb-thannhausen.de

Verwaltungsgemeinscha�		Thannhausen

Die	Verwaltungsgemeinscha�		Thannhausen	(9.800	Einwohner),	Landkreis	Günzburg,	
sucht	zum	01.05.2026	einen

Mitarbeiter	(m/w/d)	für	die	Hauptverwaltung
in	Teilzeit	mit	25	Std./Woche

Ihre	Aufgabenschwehrpunkte	sind:
•	Bürgerservice,	Bürgerinforma�	on
•	Telefonzentrale,	Posteinlauf
•	Fundsachen,	Mitwirkung	bei	Wahlen,	Gewerbe-	und	Rentenwesen

Nähere	Informa�	on	fi	nden	Sie	auf	www.vg-thannhausen.de

Sollten	wir	Ihr	Interesse	geweckt	haben,	freuen	wir	uns	über	Ihre	Bewerbung	bis	zum	
10.04.2026	an	die	Verwaltungsgemeinscha�		Thannhausen,	z.Hd.	Gemeinscha�	svorsitzen-
den	Alois	Held,	Edm.-Zimmermann-Straße	3,	86470	Thannhausen	
oder	per	E-Mail	an:	bewerbung@thannhausen.de.

Enjoy the Silence

KARRIERE MIT DER LEHRE JETZT
BEWERBEN!

Landkreis. Qualifizierte Mitar-
beiter sind heute gefragt wie sel-
ten zuvor. Immer deutlicher zeigt 
sich der Mangel an gut ausgebil-
deten Fachkräften. Handwerkli-
che und kaufmännische Berufe 
erleben eine ungebrochene 
Nachfrage aus den Betrieben bei 
der Suche nach Auszubildenden. 
Für die Zukunft einer Firma ist 
der Aufbau von Nachwuchs von 
großer Bedeutung. Der Vorteil für 
Schulabgänger ist dabei, dass 
sie leichter den Beruf nach ihren 
passenden Interessen finden 
können.
Eine gute berufliche Ausbildung 
ist aus vielen Gründen wichtig:
Praktische Fähigkeiten: Sie ver-
mittelt spezifische, praxisnahe 
Kenntnisse und Fertigkeiten, die 
direkt im Berufsalltag angewen-
det werden können.
Arbeitsmarktvorteile: Ausgebil-
dete Fachkräfte sind auf dem 
Arbeitsmarkt sehr gefragt. Eine 
abgeschlossene Ausbildung er-
höht die Chancen auf eine stabi-
le und gut bezahlte Beschäfti-
gung.
Berufliche Sicherheit: Mit einer 
abgeschlossenen Ausbildung 
verfügt man über eine qualifizier-
te Grundlage, die weniger anfäl-

lig für Arbeitslosigkeit ist.
Karrieremöglichkeiten: Eine Aus-
bildung kann als Sprungbrett für 
weitere Qualifikationen und Auf-
stiegsmöglichkeiten dienen, wie 
z.B. Fortbildungen, Meisterprü-
fungen oder ein Studium.
Persönliche Entwicklung: Sie 
fördert nicht nur fachliche Kom-
petenzen, sondern auch soziale 
Fähigkeiten wie Teamarbeit, 
Kommunikation und Problem-
lösungsfähigkeiten.

Wirtschaftliche Bedeutung: 
Ausgebildete Fachkräfte sind 
wichtig für die Wirtschaft, da sie 
die notwendigen Kenntnisse ha-
ben, um Innovationen voranzu-
treiben und die Wettbewerbsfä-
higkeit zu sichern.
Gesellschaftliche Anerken-
nung: Eine abgeschlossene 
Ausbildung genießt hohes An-
sehen und trägt zur persönlichen 
Zufriedenheit und Selbstwertge-
fühl bei.

Insgesamt ist eine berufliche Aus-
bildung ein wichtiger Schritt, um 
sowohl persönlich als auch beruf-
lich erfolgreich zu sein und einen 
Beitrag zur Gesellschaft und Wirt-
schaft zu leisten.
Die richtige Ausbildung 
finden
Zahlreiche Unternehmen aus 
Handwerk, Industrie und Dienst-

leistung in unserer Region suchen 
ständig nach jungen engagierten 
Menschen, die einen zukunftssi-
cheren Beruf in der Werkstatt, auf 
der Baustelle oder im Büro erler-
nen wollen. Sehr gefragt sind da-
bei insbesondere Jugendliche mit 
gutem Schulabschluss, die auch 
das Interesse für den gewählten 
Beruf mitbringen.
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AZUBIS GESUCHT

BEWERBUNG@ELEKTROTECHNIK-HAFNER.DE

08281 - 79 00 14

THANNHAUSEN Jetzt folgen!

Zum 01.09.2026              Dein Ansprechpartner: Florian Geyer

Elektroniker für Energie-
und Gebäudetechnik (m/w/d)
Elektroanlagenmonteure (m/w/d)
Baugeräteführer (m/w/d)

Sehr gute Übernahmechancen
Vielfältige Karrierechancen nach 
bestandener Abschlussprüfung

Was wir dir bieten:

Komm ins Team! 

Fliesen Hillenbrand GmbH
Boschstraße 4

Azubi für 2026 

gesucht!

Wir stellen ein: Fliesen-, Platten- und Mosaikleger (m/w/d)

FÜR MEINE ZUKUNFT
Duale (betriebliche) 
Ausbildung
Das duale Ausbildungssystem ist 
das Aushängeschild für die Be-
rufsausbildung in Deutschland. 
Der Großteil aller Auszubildenden 
entscheidet sich für dieses Sys-
tem. Die Ausbildung erfolgt in 
einem Betrieb. Während der Aus-
bildung besucht der Auszubil-
dende die Berufsschule. Diese 
vermittelt theoretisches und 
praktisches Wissen für den Be-
ruf. Der Abschluss, den man er-
wirbt, ist staatlich anerkannt. 
Deswegen heißen diese Berufe 
auch „anerkannte Ausbildungs-
berufe“.
Schulische Voraussetzungen: 
Aus rechtlicher Sicht braucht 
man keinen bestimmten Schul-
abschluss, um eine betriebliche 
Ausbildung beginnen zu können. 
Die Ausbildungsbetriebe können 
selbst festlegen, welchen Schul-
abschluss sie bei ihren Auszu-

bildenden voraussetzen. In der 
Regel wird mindestens ein 
Hauptschulabschluss erwartet. 
Ein Zugang ohne Schulabschluss 
ist zwar nicht einfach, aber mög-
lich.
Ausbildungsdauer: Sie liegt zwi-
schen 2 und 3,5 Jahren. Je nach 
Schulabschluss kann die Dauer 
auch verkürzt werden.
Gehalt: Man bekommt während 
der Ausbildung ein Gehalt. Das ist 
vertraglich vereinbart und wird 
„Ausbildungsvergütung“ genannt. 
Die Höhe der Zahlung ist je nach 
Ausbildungsberuf unterschied-
lich. Meist wird diese auch durch 
einen Tarifvertrag festgelegt.

Schulische Ausbildung
Neben den betrieblichen Aus-
bildungen gibt es zahlreiche 
Berufe, die man nur an einer 
Schule erlernen kann. Diese 
schulischen Ausbildungen fin-
den zum Beispiel in Berufsfach-
schulen, Berufskollegs, Fach-

akademien und weiteren beruf-
lichen Schulen statt. Dort hat 
man Vollzeitunterricht und ab-
solviert in den meisten Fällen 
mehrere Praktika.
Schulische Voraussetzungen: 
Die Schulen, an denen die Aus-
bildung stattfindet, haben un-
terschiedliche rechtliche Zu-
gangsvoraussetzungen. Auch 
die Schulen selbst können ei-
gene Vorgaben haben. Oft wird 
durch entsprechende rechtliche 
Regelungen ein mittlerer Bil-
dungsabschluss vorausge-
setzt. Es gibt aber auch schu-
lische Ausbildungen, die man 
mit  e inem Hauptschulab-
schluss erlernen kann.
Ausbildungsdauer: Sie beträgt 
je nach Ausbildungsgang zwi-
schen 1 und 3,5 Jahren und 
kann sich von Bundesland zu 
Bundesland unterscheiden.
Gebühren: In den meisten Fällen 
erhält man keine Vergütung. Die 
Ausbildung an einer staatlichen 

Wege und Möglichkeiten der beruflichen Ausbildung

Berufsfachschule beziehungs-
weise einem Berufskolleg oder 
anderen Bildungsstätte ist kos-
tenlos. Allerdings können Kos-
ten für Lehr- und Lernmittel an-
fallen. Wer eine private Schule 
besucht, zahlt meistens ein 
Schulgeld. Unter bestimmten 
Voraussetzungen kann man eine 
BAföG-Förderung erhalten.

Beamtenausbildungen
Wer Beamter oder Beamtin 
werden möchte, macht seine 
Ausbildung in einem sogenann-
ten „Vorbereitungsdienst“. Da-
bei wird grundsätzlich unter-
schieden zwischen einem tech-
nischen Dienst und einem 
nichttechnischen Dienst. Ab-

Fortsetzung Seite 6
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Fachlagerist (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d)

Fahrzeuglackierer (m/w/d)

Industriekauffrau-/mann (m/w/d)

Konstruktionsmechaniker (m/w/d)

WIR  
BILDEN  
AUS!

KOMM INS KÖGEL TEAM!
Für das Jahr 2026 suchen wir Auszubildende in 
den folgenden Berufen:

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT?
Auf unserer Homepage oder über den QR-Code 
findest du alle nötigen Informationen über unsere  
Ausbildungsberufe. 

Bei Fragen melde dich bei:  
Sabine Fernandez
+49 8285 88-12402  
www.koegel.com

20262026

Sozialmanagement

Kaufmann für
Büromanagement

AusbildungGESTALTE DEINE
ZUKUNFT.

BWL-Handel
Studium

m/w/d

m/w/d

m/w/d

Kontakt
Moritz Wagner 
Tel.: 08222 / 4007 - 91 Nicht zögern. Scannen!

Zu hohe Heizkosten?

Wir haben die Lösung!

Vereinbaren Sie einen Termin!

Ewald und Sohn GmbH
Rieder Weg 9a  ·  89343 Jettingen-Scheppach

Telefon (0 82 25) 722  ·  Fax (0 82 25) 34 47
info@ewald-und-sohn.de  ·  www.ewald-und-sohn.de

Bereit für deinen
KARRIERESPRUNG?!

Hauptstraße 98a · 89343 Jettingen-Scheppach
Telefon (08225) 722

info@ewald-und-sohn.de · www.ewald-und-sohn.de

Für September 2026
Auszubildenden 
Anlagenmechaniker

Wir suchen Dich (jeweils m/w/d):

•

Anlagenmechaniker
Kundendienstmonteure
für Heizung-, Sanitär- & Klimatechnik

•
•

KARRIERE MIT DER LEHRE JETZT
BEWERBEN!

hängig vom Schulabschluss 
kann eine Beamtenlaufbahn im 
einfachen, mittleren, gehobe-
nen und höheren Dienst einge-
schlagen werden.
Beamtinnen und Beamte im 
mittleren nichttechnischen 
Dienst haben sachbearbeiten-
de und verwaltende Aufgaben, 
zum Beispiel im Justizdienst, in 
der Sozialverwaltung oder beim 
Zolldienst.
Beamte und Beamtinnen im 
mittleren technischen Dienst 
erledigen technisch ausgerich-
tete Aufgaben. Dazu gehören 
zum Beispiel Messungs-, Auf-
sichts- oder Kontrolltätigkeiten 
sowie deren Dokumentation, 
etwa im Feuerwehrtechnischen 
Dienst, bei der Gewerbeauf-
sicht oder im Vermessungswe-
sen. Die Ausbildung gleicht 
einer betrieblichen Ausbildung. 
Neben praktischen Einsätzen in 
der jeweiligen Behörde be-
suchst du sogenannte Verwal-
tungsschulen.
Schulische Voraussetzungen: Für 
die Laufbahnen des mittleren 
Dienstes wird in der Regel ein 
mittlerer Bildungsabschluss vor-
ausgesetzt.
Ausbildungsdauer: Sie beträgt in 
der Regel 2,5 bis 3 Jahre.
Gehalt: Während einer Ausbildung 
erhält man bereits eine Vergütung. 
Diese ist genau festgelegt.

Duales Studium
Duale Studiengänge erfreuen 
sich immer größerer Beliebtheit 
und fast jedes Jahr entstehen 
neue Studiengänge. Ein duales 
Studium verbindet das Beste 
aus Ausbildung und Studium: 
hoher Praxisbezug und um-
fangreiche Fachtheorie. Der 
hohe Praxisbezug ist auch ein 
großer Vorteil im Vergleich zu 
einem klassischen Studium.
Statt einer Berufsschule be-
sucht man während der theo-
ret ischen Ausbi ldungsab-
schnitte eine Hochschule, was 
natür l ich auch etwas an-

spruchsvoller ist. Dementspre-
chend braucht man mindestens 
die Fachhochschulreife. Das 
Besondere am dualen Studium 
ist der doppelte Abschluss. Am 
Ende hat man eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung und 
einen Bachelor.

Anerkannte und nicht 
anerkannte Ausbil-
dungsberufe
Es gibt in Deutschland etwa 
330 staatlich anerkannte Aus-
bildungsberufe. Für diese Be-
rufe gibt es Ausbildungsord-
nungen. Darin steht, welche 

Anforderungen Betriebe und 
Ausbilder erfüllen müssen – 
aber auch, welche Rechte und 
Pfl ichten man als Auszubilden-
der hat. Welche Berufe staat-
lich anerkannt sind, ändert sich 
im Laufe der Zeit. In den letz-
ten Jahrzehnten ist die Anzahl 
immer weiter geschrumpft, da 
ähnliche Ausbildungen zusam-
mengefasst wurden oder gan-
ze Berufe weggefallen sind.
Neben den anerkannten Aus-
bildungsberufen gibt es auch 
noch eine Reihe nicht aner-
kannter Berufe. Der wichtigste 
Unterschied zu anerkannten 
Berufen: Es gibt keinen stan-
dardisierten Ausbildungsab-
lauf wie bei klassischen dualen 
oder schulischen Ausbildun-
gen. Die Ausbildungsdauer 
und Ausb i ldungsqua l i tä t 
schwanken stark, da es keine 

einheitlichen Lehrpläne oder 
Prüfungen gibt. Außerdem 
müssen die Auszubildenden 
die Kosten der Ausbildung 
meist selbst tragen. Der große 
Nachteil einer solchen Ausbil-
dung: Sie wird nicht bundes-
weit anerkannt. Der Abschluss 
ist auf dem Arbeitsmarkt also 
möglicherweise weniger ge-
fragt.
Die Gründe dafür, dass Berufe 
nicht anerkannt sind, sind sehr 
unterschiedlich.
Das Berufsfeld ist neu: Die 
Arbeitswelt verändert sich 
ständig. Vielleicht wird es bald 
Berufe geben, die wir uns heu-
te noch gar nicht vorstellen 
können. Deshalb sind Ausbil-
dungsgänge in neuen Berufen 
oft (noch) nicht anerkannt.
Das Berufsfeld ist alt: Manche 
Berufe sind sehr selten oder 
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Werde Teil unseres Teams!
Starte deine Ausbildung als (m / w / d):

• Fachkraft für Lebensmitteltechnik
• Maschinen- und Anlageführer 

(Schwerpunkt Lebensmittel)
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachlagerist
• Elektroniker für Betriebstechnik
• Kaufmann für Büromanagement
• Industriemechaniker
• Duales Studium BWL Food Management
 3 Jahre (6 Semester):
 • 3 Monate Theoriephase &
 • 3 Monate Praxisphase
 Studieninhalte:
 • 70 % betriebswirt. Fächer
 • 30 % lebensmittelspez. Fächer

Unsere Benefits:

sichere Arbeitsplätze

tolle Karriereperspektiven

Übernahme der Fahrtkosten 
zur Berufsschule

spannende Weiterbildungs-
möglichkeiten

umfangreiches Gesundheits-
management

Zuschuss zum Führerschein

Genusswelt Zimmermann GmbH & Co. KG • E.-Zimmermann-Str. 29 • 86470 Thannhausen / Bayern
www.genusswelt-zimmermann.de •  Ein Teil der Ehrmann Gruppe

GO GREEN –
KOMM INS TEAM!
FINDE DEINE WUNSCHAUSBILDUNG BEI UNS!

GLASS GMBH BAUUNTERNEHMUNG | MINDELHEIM
Folge uns auf Instagram: 

glass_bau_firmengruppe

Bei der Ludo Fact Unter-
nehmensgruppe arbeiten 
750 Mitarbeiter/-innen in 
den unterschiedlichsten 
Berufsfeldern zusammen. 

Offene Ausbildungs-
stellen (m/w/d):

• Duales Studium 
Management (BWL)

• Packmitteltechnologe
• Maschinen- und 

Anlagenführer
• Industriekaufmann
• Fachinformatiker für 

Systemintegration // 
Anwendungsentwicklung

• Mediengestalter Digital- 
und Printmedien

• Medientechnologe 
Fachrichtung Druck

Bewirb dich nun via WhatsApp

Ludo Fact GmbH
Jettingen-Scheppach 

www.ludofact.de

FÜR MEINE ZUKUNFT
kurz vor dem Aussterben, so-
dass es für sie keine anerkann-
te Ausbildungsordnung mehr 
gibt. Dennoch wollen einige 
Betriebe Nachwuchskräfte 
ausbilden.
Das Berufsfeld ist sehr speziell: 
Manche Betriebe bilden gezielt 
junge Menschen aus, um nur 
bei ihnen arbeiten zu können.

Beispiele für nicht an-
erkannte Ausbildungs-
berufe
Kosmetik- und Wellnessbe-
rufe: Viele Ausbildungsberufe 
im Bereich Kosmetik, Wellness 
und Massage sind nicht staat-
lich anerkannt. Hierzu zählen 

beispielsweise Wellnessmas-
seur/in oder Visagist/in. Die 
Ausbildung erfolgt meist an 
privaten Schulen oder durch 
kurzzeitige Kurse, die keine 
regulierte Abschlussprüfung 
erfordern.
Künstlerische Berufe: Einige 
kreative Berufe wie Tätowie-
rer/in werden oft in privaten 
Schulen oder durch nicht stan-
dardisierte Ausbildungsgänge 
vermittelt. Diese Berufe sind in 
der Regel nicht durch die HWK 
oder IHK anerkannt.
Medien- und IT-Berufe: In der 
Medienbranche gibt es zahl-
reiche Berufe wie Webdesig-
ner/in oder Social Media Ma-

nager/in, die häufi g als Weiter-
bi ldungskurse angeboten 
werden, aber keine staatliche 
Anerkennung haben. Auch in 
der IT-Branche gibt es viele 
spezialisierte Weiterbildungen, 
die nicht zu einem staatlich 
anerkannten Abschluss füh-
ren.
Spezielle Fachrichtungen:
Berufe wie Heilpraktiker/in 
oder Ernährungsberater/in 
sind in Deutschland ebenfalls 
nicht staatlich geregelt. Auch 
hier erfolgt die Ausbildung 
meist über private Schulen, 
und es gibt keine einheitlichen 
Prüfungsstandards.

druck · grafik · werbung
Bahnhofstraße 22 · 86470 Thannhausen
Tel. 0 8281-999 440 · www.ottmedia.net
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● Digital- & Offsetdruck
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● Digitale Vorlagen

● Grafische Werkstatt
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Blechverarbeitung · Behälterbau · Pulverbeschichtung
Dieselstraße 11 · 89343 Jettingen-Scheppach
Telefon (0 82 25) 96 85-0 · personal@auerhammer.de

F e i n b l e c h b a u t e c h n i k  ( m / w / d )
Ko n s t r u k t i o n s m e c h a n i k e r

!We r d e

Dann melde Dich zur Terminabsprache!

Willst Du unsere Firma
bei einem Betriebsrundgang

kennenlernen? 

Alle Infos zu unseren Ausbildungsberufen 
und zahlreichen Benefits findest Du auf: 
www.brikettieren.de/karriere

#DEINE BERUFUNG

Ausbildung gesucht? 
Dann wird es Zeit für 

Starte bei uns ab September 2026 Deine Ausbildung zum/zur:

• Industriemechaniker/in (m/w/d)
• Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d)

STARTE BEI UNS IN DEINE 
BERUFLICHE ZUKUNFT
mit einer Ausbildung im Handwerk

Ursberg

karriere.drw.de

 Anlagenmechaniker*in 
 Holzbearbeitungsmechaniker*in
 Elektriker*in 
 Gärtner*in
 Maler- und Lackierer*in  
 Maurer*in 
 Metallbauer*in 
 Schreiner*in 

Probier 
dich aus im 

Praktikum oder 

Ferienjob

KOMM.
Pack mit uns an

KARRIERE MIT DER LEHRE JETZT
BEWERBEN!
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Richtig Bewerben 
für den Traumberuf
Eine aussagekräftige Ausbil-
dungsbewerbung zu schreiben 
ist kein Hexenwerk – aber den-
noch schreibt sie sich nicht von 
selbst. Wichtig ist deshalb, dass 
die Angelegenheit nicht auf die 
leichte Schulter genommen 
wird. Schließlich wäre es ärger-
lich, wenn wegen ein paar Seiten 
Papier eine wichtige Chance für 
die berufliche Zukunft nicht ge-
nutzt wird.

Der richtige Umfang
In der Bewerbung sollte man von 
sich überzeugen, aber den Ad-
ressaten nicht erschlagen. Es 
sollte so viele Informationen ent-
halten, wie für die Ausbildung 
und die Beschreibung des Be-
werbers relevant sind, aber kei-
ne leeren Floskeln enthalten. Viel 
besser ist es, konkret zu sein. 
Bewirbst du dich zum Beispiel 
für eine Ausbildung zum/zur Er-
zieher/in, ist es sinnvoll anzuge-
ben, dass du geübt im Umgang 
mit Kindern bist. Zu wenig Infor-

mationen sind auch nicht gut. 
Schließlich möchtest du ja zei-
gen, warum genau du die per-
fekte Besetzung für die Ausbil-
dung bist. Schreib also nicht nur, 
dass du motiviert bist, sondern 
auch, wie sich das konkret zeigt.
Grundsätzlich besteht eine Be-
werbung für die Ausbildung aus 
einem Anschreiben (niemals län-
ger als eine DIN A4 Seite), einem 
Lebenslauf (nicht länger als zwei 
DIN A4 Seiten) und Zeugnissen.

Das richtige  
Anschreiben
Bevor man mit dem Anschreiben 
loslegt, wäre es wichtig, ob es in 
der Stellenausschreibung oder 
auf der Homepage des Ausbil-
dungsbetriebes einen Ansprech-
partner für die Bewerbung gibt. 
Mit „Sehr geehrte Damen und 
Herren“ liegt man zwar nicht 
falsch, aber es entsteht leicht 
der Eindruck, dass das Bewer-
bungsanschreiben nach dem 
Copy&Paste-Prinzip einfach an 
viele Unternehmen rausge-
schickt wurde, ohne sich für eine 

Stelle besonders zu interessie-
ren. „Sehr geehrte Frau Wagner“ 
wirkt dagegen viel individueller 
– im ersten Satz gekoppelt mit 
der Erwähnung des Firmenna-
mens und der Stelle, für die du 
dich bewirbst.

Der richtige Ton
Grundsätzlich schreibt man dem 
Ansprechpartner in der Bewer-
bung per Sie, auch wenn sie in 
der Stellenanzeige duzen. Der 
Ton im Anschreiben sollte nicht 
umgangssprachlich sein, aber 
auch nicht zu hochgestochen – 
es muss deutlich werden, dass 
du den Text geschrieben hast 
und das meinst ,  was du 
schreibst.
Außerdem sind die korrekte 
Rechtschreibung und Gramma-
tik absolut wichtig. Am besten 
lässt du deine Bewerbung 
gründlich Korrektur lesen, bevor 
du sie rausschickst. Denn je öf-
ter man sich mit dem eigenen 
Text beschäftigt, desto leichter 
übersieht man Fehler.

Die richtige Motivation
Entscheidend ist, dass der Inhalt 
des Bewerbungsschreibens 
aussagekräftig, individuell und 
authentisch gestaltet ist. Meis-
tens kann man vor Beginn der 
Ausbildung noch nicht viele 
praktische Erfahrungen vorwei-
sen. Aber das macht nichts, so-
lange du durch Motivation und 
Persönlichkeit punkten kannst.
Wichtig ist, dass man Interesse 
für die Stelle mitbringt und Lust 
hat zu lernen und gut in ein Team 
passt. Dabei ist es wichtig, dass 
man sich von anderen Bewer-
bern positiv abhebt. Will man 
zum Beispiel zeigen, dass man 
ein Teamplayer ist, erwähnt man 
Erfahrungen im Mannschafts-
sport oder ein Engagement als 
Trainer bei Jugendfreizeiten.

Der richtige Lebenslauf
Dein Lebenslauf hilft dem Emp-
fänger, schnell einen Eindruck 
vom Bewerber zu bekommen. 
Daher ist es wichtig, dass er 
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Wachstum 
messen wir in 
Millimetern
Ausbildung bei robatherm 
heißt: jeden Tag ein Stück 
besser werden.

Egal ob gewerblich oder kaufmännisch: Als 
Azubi bei robatherm findest Du die richtigen 
Bedingungen, um Schritt für Schritt zu 
wachsen. Wir investieren in Technik, Wissen 
und Menschen – so wird aus Luft Leistung.

+   Übernahmegarantie bei guten Leistungen 
+   Umfangreiche Vorbereitung auf Prüfungen
+   Kostenloses Mittagessen, Shopping-Card

Wir informieren Dich gerne über Deine 
Möglichkeiten. Melde Dich unverbindlich.

Werde

Azubi

2026!

Kontaktiere uns.

KOMM.
Teile besondere Momente

STARTE BEI UNS IN DEINE 
BERUFLICHE ZUKUNFT
mit einem Freiwilligendienst, 
einer Ausbildung oder einem Studium!

An über 
30 STANDORTEN 
in Bayern

karriere.drw.de

Probier dich 

aus im Praktikum, 

Ferienjob,

FSJ oder BFD

 Heilerziehungspflege/-hilfe
 Pflege/-fachhilfe
 Erzieher*in 
 Hauswirtschafter*in
 Kaufmännische Berufe
 Handwerksberufe
 Soziale Arbeit B.A.

WIR BILDEN AUS

0 82 81 / 79 95 50

Ausbildung 2026

Karosseriebaumechaniker (m/w/d)

Thannhausen
0 82 81 / 7 99 55 10
bewerbung@identica-sonnleitner.de

WIR FREUEN UNS 
AUF DICH

FÜR MEINE ZUKUNFT

übersichtlich aufgebaut und voll-
ständig ist. Oben rechts kommt 
das Foto hin, gefolgt von per-
sönlichen Angaben, Schulbil-
dung, Praktika und Nebentätig-
keiten, Kenntnissen sowie Inte-
ressen. Darunter das Datum 
nicht vergessen und die Unter-
schrift hinzufügen – für eine On-
line-Bewerbung ausdrucken, 
unterschreiben, einscannen.
Wichtig ist, dass der Lebenslauf 
klar strukturiert ist. Das heißt, 
dass er chronologisch begin-
nend jeweils mit dem neuesten 

Ereignis beginnt und links die 
Daten im Format Monat/Jahr 
enthält. Darüber hinaus ist es 
sinnvoll, dass man ein einheitli-
ches Bild für Schriftgröße und 
Abstände einhält.

Das richtige Foto
Das letzte Urlaubs-Selfie sieht 
unglaublich gut aus? Für die Be-
werbung ist es absolut ungeeig-
net. Das Foto ist der erste Ein-
druck, das dein zukünftiger  
Chef von dir bekommt. Daher 
solltest du hier möglichst Profis 
nutzen und keine zu privaten 

Aufnahmen verwenden.
Wichtig ist, dass man sympa-
thisch rüberkommt – ein offenes 
Lächeln macht da viel aus. Wer 
grimmig schaut, einen sexy Au-
genaufschlag hinlegt oder 
schläfrig wirkt, erweckt leicht 
einen falschen Eindruck. Außer-
dem sollte man darauf achten, 
dass die Kleidung ordentlich, 
das Haar gekämmt und eventu-
elles Make-Up dezent ist. Im 
Hintergrund sollte nicht viel los 
sein, was vom Gesicht ablenken 
könnte.

Die richtigen Zeugnisse
Hat man an seinem Anschreiben 
gefeilt, der Lebenslauf sieht gut 
aus und es gibt ein perfektes 
Bewerbungsfoto? Dann müssen 
die Bewerbungsunterlagen noch 
durch Zeugnisse ergänzt wer-
den. Diese zeigen dem Arbeit-
geber, welche Qualifikationen 
bereits mitgebracht werden. 
Aber auch, ob die Angaben im 
Lebenslauf korrekt sind. Bei der 
Auswahl der Anlagen sollte man 
darauf achten, nur die Zeugnis-
se und Nachweise mitzuschi-
cken, die für die Ausbildung re-
levant sind. Die Teilnehmerur-

kunde eines Wettbewerbs ist 
hier also fehl am Platz.
In die Ausbildungsbewerbung 
gehören Abschlusszeugnis oder 
die zwei letzten Schulzeugnisse 
(nur Kopien), Sprachtest-Nach-

weise, Praktikumszeugnisse, 
Empfehlungsschreiben (Lehrer, 
Sporttrainer), Gesundheitszeug-
nis (falls verlangt) oder ein poli-
zeiliches Führungszeugnis (falls 
verlangt).
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Kurt’s
Geschichten
Klar, Weltfrauentag. In Deutsch-
land vielleicht. Aber in der Welt? 
Die dreht sich zurück, schreibt 
meine Zeitung. Bei Frauenrech-
ten, Gleichstellung und Rollen-
bildern, sieht es auch in 
Deutschland nicht gut aus. Im 
Rest der Welt sowieso nicht. 
Autokraten, Theokraten und 
Diktatoren sind schon von Na-
tur aus Machos und Chauvinis-
ten. Echte Kerle halt. Alt und 
weiß und mit besten Kontakten 
zum Epstein. In so einer geo-
politischen Lage braucht man 
als Frauenversteher erst gar 
nicht antreten. 
Liegt das vielleicht am Nean-
dertaler? Ja, an unserem homi-
niden Verwandten, der vor 
40.000 Jahren ausgestorben 
sein soll. Kleine haarige Zottel-
biester, die hier oben im kalten 
Europa gewohnt haben und die 
aufgrund ihrer viel größeren 
Muskelmasse und ihrem bes-
seren Fettstoffwechsel wesent-
lich robuster an das Leben im 
kalten Norden angepasst wa-
ren. 
Wir Menschen sind ja hoffent-
lich eher Homo-Sapiens und 
wohnten einst alle im sonnigen 
Afrika und wanderten dann erst 
nach Norden aus. Bis zur spä-
ten Steinzeit hatten unsere Vor-
fahren auch sicher alle sehr 

dunkle Haut. Dann erst hat der 
Vitamin-D-Mangel nur noch die 
Hellen übriggelassen.
Aber eine neue Studie kommt 
jetzt zu dem Ergebnis, dass 
Neandertaler und moderner 
Mensch des Öfteren zusam-
men im Bett landeten. Zwei 
Prozent der DNA europäischer 
Menschen ist Neandertalererb-
gut (in Afrika nicht - da leben 
noch reinrassige Menschen). 
Und jetzt haben die Forscher 
aus den Genen herausgefun-
den, dass bei der Kreuzung 
von Mensch und Neandertaler 
immer nur Neandertalermänn-
chen mit Menschenweibchen 
ein Techtelmechtel hatten. 
Neandertaler waren damals 
schon wesentlich stärker als 
menschliche Menschen. Ein 
Homo-Sapiens hätte sich wohl 
nicht getraut, eine Neandertal-
Lady auch nur anzuschauen. 
Die Neandertalerburschen wa-
ren aber sicherlich nicht zim-
perlich mit unserem schwa-
chen Geschlecht.
Zwei Prozent unserer vermeint-
lich kultivierten europäischen 
Gene kommen direkt aus dem 
Neandertal. Von radikalen Rü-
peln, die unsere Vorfahrinnen 
vernaschten. Das ist aber keine 
Ausrede dafür, sich auch heute 
noch wie ein nordischer Höh-
lenmensch aufzuführen. Die 
Steinzeit ist vorbei. 
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

KLEINANZEIGENANNAHME 
(bis 10 Wörter für nur 10,- Euro, 
jedes weitere Wort plus 50 Cent) 
unter Telefon 0 8281-999444

 Kleinanzeigen
Gartenexpress: Gartenpflege 
aller Art, Hecken- und Baum-
schnitt, Gartenpflege und Win-
terdienst Telefon 08285-999799 
oder 0172-8847184.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen. 03944-36160, www.wm-
aw.de. Fa.

Preiswerter Polsterer-Meister-
betrieb in Ziemetshausen, Neu-
bezug von Eckbänken, Polster-
garnituren usw. Große Auswahl 
an Bezugsstoffen und Leder. 
Schreinerei Josef Maier, Tel. 
0159-02146514, www.schreine-
rei-josef-maier.de.

Neu renovierte 2-Zimmer-Dach-
geschosswohnung (70qm) mit 
Küche, Bad und WC sowie Ga-
rage, in Thannhausen zu ver-
mieten. Die Kaltmiete beträgt 
630 € zzgl. Nebenkosten. Sofort 
bezugsfertig. Zuschriften unter 
Chiffre 122026 an die Zeitung.

Ackerland in Burtenbach zu ver-
kaufen. Zuschriften unter Chiff-
re 112026 an die Zeitung.

POSCH Rolltisch-Kreissäge 
Compact Plus (M1117FW), mit 
700 mm Widia-Sägblatt, guter 
Zustand VB 1150,- €. Tel. 
01 52 56 111 532.
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. Anzeigen-
schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

Raumplanung

Elektroarbeiten

barrierefrei

Fliesenarbeiten

Maler

Schreiner

Rufen Sie 
uns an!

Telefon

08281-4511

 Alles aus einer Hand: 

IHR KOMPLETTBAD
von Max Braun Dipl.-Ing. (FH)                   

BA D  U N D  H E I Z U N G
Seit 1898

Braun Bad und Heizung GmbH
Im Krautgarten 3
86470 Thannhausen 
info@braun-bad-heizung.de
www.braun-bad-heizung.de

Dipl.-Ing. (FH)

Braun Bad und Heizung GmbHBraun Bad und Heizung GmbH

Modernisieren • Renovieren • Sanieren

Exklusive Wand und Raumgestaltung
Farbberatung und Gestaltung

Planung, Organisierung und Ausführung
von kompletten Badsanierungen Dachausbauten  Umbauten

Fachmännische Beratung & Verlegung
von Bodenbelägen mit großer Auswahl in den Ausstellungsräumen

Zertifi zierter Betrieb
Schimmelsanierung und Innendämmung mit Kalziumsilikat

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Termin nach Vereinbarung

Schweizerstraße 6
86470 Thannhausen

Tel      08281-924970
Mobil 0173-3294255

und und 

unseres Vertriebsteams in Kötz einen

MITARBEITER INNENDIENST
Auftragsbearbeitung
Kundenbetreuung

Teamorientiertes Arbeiten
EDV Kenntnisse

Einen sicheren Arbeitsplatz
Abwechslungsreiche Tätigkeit

Gerne auch Quereinsteiger

Raiffeisen-Markt
für Landwirtschaft, Haus, Garten und Getränke
Raiffeisen-Markt
für Landwirtschaft, Haus, Garten und Getränke

Wita Cola-Mix
20 x 0,5 l-Flasche
zzgl. Pfand 3,10   1 Liter = 0,70

Remus Medium
12 x 0,7 l-Flasche
zzgl. Pfand 3,30   1 Liter = 0,48

Ustersbacher Edel-Export
20 x 0,5 l-Flasche
zzgl. Pfand 3,10   1 Liter = 1,40

6.99
8.79

Remus Medium

3.99
4.79

6.99
8.79

Ustersbacher Edel-Export
20 x 0,5 l-Flasche
zzgl. Pfand 3,10   1 Liter = 1,40

13.99
15.29

GGeettrräännkkee--AAnnggeebboott

vvoomm 1166..0033..--2288..0033..2266

Deine Raiffeisen-Märkte
Thannhausen  - Bahnhofstraße 67
Ziemetshausen  - Bahnhofstraße 14
4

www.raiffeisen-ware-schwaben-allgaeu.de
44

Solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
4

Raiffeisen-Ware Schwaben Allgäu GmbH, Sitz: Bahnhofstr. 4 ½, 87727 Babenhausen

Thannhausen. Das Veeh-Har-
fen-Ensemble Burtenbach lädt 
herzlich ein zu seinem stim-
mungsvollen Frühlingskonzert 
„Oh … Meine Zeit“. Unter der 
Leitung von Herta Schlitten-
bauer erwartet die Besucher ein 
musikalischer Nachmittag voller 
Erinnerungen, Emotionen und 
mitreißender Melodien – eine 
Zeitreise in die bewegten 1960er 
und 70er Jahre. Das Konzert 
findet am Sonntag, 29. März, um 
15 Uhr im Kath. Pfarrsaal Thann-
hausen (Frühmeßstraße 19) 
statt.  
Unter dem Motto „Oh … Meine 
Zeit“ nimmt das Ensemble sein 
Publikum mit zurück in eine 
Epoche des Aufbruchs, der 
großen Gefühle und unvergess-
lichen Musik. Die 1960er und 
70er Jahre waren geprägt von 
neuen musikalischen Strömun-
gen, eingängigen Schlagern, 
gefühlvollen Balladen und in-
ternationalen Hits, die bis heu-
te Generationen verbinden. 
Viele dieser Lieder haben Mu-
sikgeschichte geschrieben – 
und sind bei vielen Musiklieb-
habern noch immer tief im Ge-

Oh ... Meine Zeit!
Die 60er und 70er mit dem 
Veeh-Harfen-Ensemble

dächtnis verankert.
Die Zuhörer dürfen sich auf eine 
beschwingte Hitparade zahlrei-
cher bekannter Melodien freuen. 
Mit dem warmen Klang der 
Veeh-Harfen entstehen ganz be-
sondere Klangfarben, die den 
vertrauten Liedern eine neue, 
berührende Note verleihen. Mal 

schwungvoll und 
rhythmisch, mal ge-
fühlvoll und nostal-
gisch – das ab-
wechslungsreiche 
Programm lässt das 
Lebensgefühl dieser 
Zeit wieder lebendig 
werden.
E in  besonderes 
Highlight des Nach-
mittags und schon 
fast Tradition bei 
diesen Konzerten. 
Zu ausgewählten 
Stücken sind die 
Gäste herzlich ein-
geladen mitzusin-
gen. So wird das 

Konzert nicht nur zu einem Hör-
erlebnis, sondern zu einem ge-
meinsamen musikalischen Er-
innern. Bekannte Ohrwürmer 
laden dazu ein, die eigene Ju-
gendzeit wieder aufleben zu 
lassen oder die Musik dieser Ära 
neu zu entdecken. Der Eintritt 
ist frei.


